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abgelaufene Jahr- 1952 bev/ies neuerdings dar? grosse In-
teresse, das unserem Haus der Natur aus nah und tern ent-
gegengebracht wird. Ss kam nicht nur im gesteigerten Be-
such, sondern auch in der.abermals hohen Anzahl an Spenden
aller Art sinnfällig zuin Ausdruck.

Diese Feststellung m&ge _dem.diesjährigen Bericht vorange-
stellt werden, •-.-•:- ••••

D a n k a b s t a t t u n g

Trotz besten Wollens könnten wir unsere Aufgaben und Ver-
pflichtungen nicht erfüllenswenn uns nicht jene finanziel-
le 'Förderung zuteil werden würde, welcher wir bedürfenj um
überhaupt "wirken zu können» Es muss deshalb immer wieder
darauf hingewiesen werden, dass ungezählte Persönlichkei-
ten, Behörden? Körperschaften und Institutionen unsere Be-
strebungen namhaft' fördern und uns dadurch zu ganz beson-
derem Dank verpflichten. cj

In diesem Sinne gilt der erste Dank den beiden Patronen
unseres Hauses? der L a n d e s r e g i e r u n g und
der S t a d t g e m e i n d e von ' S a l z b u r g -,
bzw. deren verantwortlichen Persönlichkeiten? Deshalb sei
in besonderem gedankt : dem Herrn Landeshauptmann Dr. Josef
K l a u s 9den-Herren Landeshauptmanns^ellvertretern Franz
P e y e r 1 und Bartholomäus H a s e n ä u e r 9den Her-
ren L a n d e s r a t e n und den -Mi t g 1 i e d e r n
des S a l z b ' u r g e r L a n d t a g e s , ferner dem
Herrn Bürgermeister Stanislaus P a e h e r , den Herren
BürgermeisterStellvertretern Direktor a«D.Karl S c h n e i -
d e r - M a n n s A u und dem unterdessen leider ver-
storbenen Hof rat Dipi«. Ing. Richard -Hi 1 d m a n n so-
wie den M i t g 1 i e. d e r n • des- S t a d t s e n a -
t e s "'. und des G e m e i n - d e r a t e s der Stadt
Salzburg«' " : • -

Wie in den vergangenen Jahren wurden unsere Arbeiten im
Jahre 1952 durch ä*en F r e m d e n v e r k é h r s f ö r-
d e r u n g s - F o n d mit- einem ansehnlichen Beitrag
wesentlich gefördert* Ihm verdanken wir vor allein-die Mög-
lichkeit des weiteren Ausbaues unserer SchauSammlungen.

Zur Ausgestaltung der Abteilung: "Der gesunde und kranke
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Mensch •' hat das B u n d e s m i n i s t e r i u m für
s o z i a l e F ü r s o r g e i n W i e n durch ei-
ne grössere Subvention ausschlaggebend beigetragen. Es mö-
ge deshalb auch hier dieser Unterstützung dankbarst ge-
dacht und im besonderen Herrn Sektionschef Dr. Alfred
K h a u m gedankt werden.

Wie stets haben sich die Mitglieder des K u r a t o r i -
u m s unserer (Museums -) Gesellschaft für darstellende
und angewandte Naturkunde, vor allem der finanziellen An-
gelegenheiten unseres Hauses in dankenswerter Weise ange-
nommen und ausserdem die Vorhaben des Direktors in jeder
Beziehung gefördert. Deshalb ist es dem Berichterstatter
ein aufrichtiges Bedürfnis, sämtlichen Herren des Kurator-
iums; Alt lande shauptmann Hofrat.Dr. Adolf S c h e m e l ,
Landeshauptmannstellvertreter Franz •"• P e y e r 1 , den
Bürgermeisterstellvertretern Direktor a. D. S c h n e i -
d e r - M a n n s A u und Hofrat Dipl. Ing. Eichard
H i l d m a n n sowie Kammerrat Dipl.Ing. Hans D i e t z
Amtsrat Alphons B e r g t h a l l e r und Privatange-
stellter Franz P o l ì c £ y h e r z l i c h s t zu
danken! . - . • .

Aufrichtiger Dank gebührt aber, auch den beiden Buchführern
unseres Hauses,den Herren Amtsräten Josef R e s 1 von der
Landesregierung und Dipi©Volkswirt Herbert F l e g e l von
der Stadtgemeinde für ihre mustergültige Buchführung und
ihre sonstige Anteilnahme an unseren Arbeiten und den da-
mit zusammenhängenden Gebarungssorgen.

Zu ganz besonderem Dank hat uns für das abgelaufene Jahr
wieder die h e i m i s c h e T a g e s p r e s s e ver-
pflichtet- Denn sämtliche Blätter haben unsere Bestrebun-
gen durch gelegentliche Notizen und Verlautbarungen in ent-
gegenkommender Weise gefördert«Es mögen daher die Schrift-
leitungen von: " Demokrat i saches Volksblatt " , "Salz burger
Nachrichtenj^, "Salzburjgr* Tagblattj^,_"jSalzburger_ Vplks.blatt"
und "Salzburger Volkszeitung" vielmals' bedankt sein."' Für
ihr 'persönliches" Interesse an unseren Bestrebungen seien
in diesem Zusammenhang namentlich bedankt die Herren Re-
dakteure: Dr. Hans Hanke und Wilhelm Schaup.

In vorbildlicher Ysfeise hat sich auch im Jahre 1952 die
N a c h r i c h t , e n a b t e i l u n g der S e n d e r -
g r u p p e R o t - W e i s s - R o t unseres Hauses
angenommen und dessen Arbeiten und Vorhaben bei jeder sich
bietenden Gelegenheit durch Mitteilungen und Reportagen ge-
fördert» Für dieses offensichtlich an den Tag gelegte In-
teresse an unseren Bestrebungen gebührt unser Dank in er-
ster Linie den Herren Chefredakteur Alois B a u e r und
Redakteur Ing, Heinz K o m a r e k .

Unsere Dankesabtragung würde das normale Ausmass weit über-
steigen, wenn hier all derer einzeln gedacht v/erden sollte,
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denen wir im abgelaufenen Jahr die wertvolle Bereicherung.
unserer Sammlungen verdanken.Es kann daher an dieser Stel-
le nur unser innigster Dank im allgemeinen abgestatter wer-
den unter Hinweis auf die nachfolgende Spenderliste, aus
der die jeweilige.Widmung des • jüinzelnen genau ersichtlich
ist» . . . .

Abschliessend ist es dem Museumsdirektor ein Herzensbedürf-
nis allen .Mitarbeitern und Angestellten unseres Hauses für
die jederzeit bewiesene,rückhaltlose Gefolgschaft in sach-
licher und persönlicher Beziehung vielmals zu danken» Bie-
tet doch dieser s-chöne Zusammenhang und die damit in Ein-
klang stehende Zusammenarbeit überhaupt erst eine der
Grundlagen für die so erfreulich grossen Erfolge unseres
H a u s e s Ì .• :-. • • •_• •• • . . .

VOirVORJÄHRIGEN JAHRESBERICHT.

Der Jahresbericht das vergangenen Jahres fand erfreulicher-
weise vielfache Beachtung9 was vor allen in verschiedenen
Zuschriften zum Ausdruck kommto So schrieb Direktor HOv;S£
Bergmann vom Museum Malmö (Schweden) am 28.IY. il£?2^Mt
grossein Interesse habe ich Ihren Jahresbericht gelesen und
bin sehr von der vielseitigen Wirksamkeit imponiert? die
im Haus der Natur während des Jahres stattgefunden hat.Be-
sonder s scheint mir der im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft
durchgeführte Unterricht von grosser Bedeutung und gros -
sem Interesse zu sein.

Sie haben_ iieue^Wege für die _ Wirksang^sit und__für__die_ Form
der Naturwis senschaf tTic-Ke'n "MuseerT an'fiê ëben _ üncT j.ch bin
ujjer z eug t_, eia s s Sie im Lauf e jiejL "j ahre viele Nachfolger be-
kommen werden. _"_
Paul Eipjier schrieb am 2O»IV.1952; "Sie wissen, dass ich
nicht nur eTn treuer Freund Ihres Museums? sondern auch
ein alter Bewunderer der dort geleisteten Arbeit bin«. Ihr
Jahresbericht 1951 zeigt, wie jung Sie und Ihre Museums -
Schöpfung geblieben sind,und wie Sie beide immer neue Blü-
ten und Früchte bringen» In mir ist das starke Verlangen,
bald mal wieder umherzuwandern in diesem kleinen, grossen,
Muster-Modell der weiten Walt . .. ..Jt-

Die Naturwissenschaftlich-technische Zeitschrift "ORION" ,
München, besprach unseren Jahresbericht in ar^rLTs
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